
                                                                                                                                    

 
 
 
 
Spitzbergen –  die herbe Schöne im hohen Norden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Spitzbergen liegt etwa 1.000 km weiter nördlich als das Nordkap in Norwegen. Unter diesen 
extremen Klimabedingungen bleibt den hier vorkommenden Landsäugetieren und Vögeln nur der 
sehr kurze Sommer zur Fortpflanzung.  Großsäuger wie Eisbär, Walross, Rentier und Polarfuchs 
finden hier geeignete Lebensbedingungen. Unter den Vögeln sind auffallend große Kolonien von 
Dickschnabellummen und Krabbentauchern anzutreffen, sowie Küstenseeschwalben, Raubmöwen, 
hochnordische Gänse- und Entenarten, Schneehühner, Limikolen oder die hocharktische 
Elfenbeinmöwe. 

Die Vegetation nutzt die im Sommer nicht untergehende Sonne und steht im Juli in voller Blüte. 
Die rauen Wetterbedingungen erlauben nur niedrige Wachstumshöhen, so dass selbst die Gehölze 
wie z. B. Zwergweiden nur wenige Zentimeter hoch werden. Dem Besucher eröffnet sich zu dieser 
Zeit eine große Vielfalt von verschneiten Bergkuppen, Gletschern und Treibeis bis hin zu 
blühenden Landschaften. 

Die Stille, Weite und Ursprünglichkeit in Verbindung mit dem einzigartigen Licht des arktischen 
Sommers ziehen den Betrachter schnell in ihren Bann. 

 

 

 

 


